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- Der beschriebene Feuchtkomplex südlich des Birkholzes im Pleetzer Wald stellt den Rest eines vormals   weitaus größeren 
Bruchwaldbestandes dar.

- Auf Grund der Entwässerung durch einen Randgraben und die großräumige allgemeine   Grundwasserabsenkung konnte sich lediglich 
dieser kleinflächige, am tiefsten liegende Feuchtkomplex   erhalten.

- Er besteht 1. aus baumfreien Flächen aus rasigen Sumpfseggenriedern und geht am südlichen Rand auf einer Waldlichtung in eine 
Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur über

- 2. aus einem mitelalten einschichtigen, locker(räumdig) bestandenen Erlenbruchwald mit starker Seggen- und   Hochstaudenkrautschicht in 
den vereinzelte Schwarzpappeln auf hohen Bülten eingestreut sind.

- Zahlreiche Nässe- und Feuchtezeiger wie Schwertlilien, Wolfstrapp, Schilf, Sumpfgänsedistel oder     Kohlkratzdisteln sowie vereinzelte 
Bachbungen, Uferseggen, Nachtschatten und Blutweiderich zeugen   vom Regenerationspotential der Fläche 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex riparia Cirsium oleraceum Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phragmites australis Sonchus palustris
Veronica beccabunga

Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum Geum rivale
Phalaris arundinacea Populus nigra Solanum dulcamara Urtica dioica


